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Tierleid vermeiden - Erhalt der Arten-Vielfalt 
 
Anfrage: 
 
 
Zur Rasen-Pflege werden zunehmend autonome Mäh-Roboter in den Abend- und Nachtstunden eingesetzt. 
Diese stellen eine große Gefahren-Quelle für N acht-aktive Tiere dar. Insbesondere Igel, Kröten, Eidechsen 
und Schlangen können durch nachts fahrende Mäh-Roboter schwer verletzt oder getötet werden, da die 
Roboter die Lebewesen oftmals nicht erkennen.  
 
Im Hinblick auf das Tierleid und den Erhalt der Arten-Vielfalt ist dieser Zustand nicht akzeptabel. Daher 
fordern immer mehr Naturschützer ein Nachtfahr-Verbot für Mäh-Roboter. Selbst der Deutsche Städtetag hat 
sich inzwischen für strengere Regeln für den Einsatz von Mäh-Robotern in privaten Gärten ausgesprochen. 
 
Vor diesem Hintergrund bitte ich den Landrat um eine mündliche Information zum Sachstand in der Kreistags-
Sitzung am 20.05.2026 und die schriftliche Beantwortung der folgenden Fragen:  
 
1. Verfügt die Untere Naturschutz-Behörde (UNB) über Informationen bzw. Erkenntnisse bezüglich der Anzahl 
schwer verletzter oder verendeter Tiere in den zurückliegenden Jahren?  
 
Gibt es im Landkreis Harz das Angebot von Igel-Stationen oder Pflege-Stellen, die sich um solche Tiere 
kümmern?  
 
Wenn ja, wo befinden sich diese und wie sind diese erreichbar? 
 
2. Welche Maßnahmen zur Information und Aufklärung der Bevölkerung halten UNB und das Veterinär-Amt 
für sinnvoll, um zu vermeiden, dass Igel und andere Tiere durch Mäh-Roboter schwer verletzt werden und oft 
qualvoll verenden? Ziel sollte es sein, dafür zu werben, den Mäh-Roboter-Einsatz auf die Zeiten zu 
beschränken, in denen Igel nicht unterwegs sind. 
 
3. Welche rechtlichen Möglichkeiten sieht die UNB, um Igel und andere Tiere besser vor Mäh-Robotern zu 
schützen? Hält die UNB eine Allgemeinverfügung für ein Nacht-Fahrverbot von Mäh-Robotern für sinnvoll?  
 
4. Werden auf Landkreis-Flächen sowie auf Flächen von mit dem Landkreis verbundenen Unternehmen Mäh-
Robotern eingesetzt? Wenn ja, gilt hier ein Nachtfahr-Verbot für Mäh-Roboter zum Schutz von Igeln und 
anderen nachts aktiven Klein-Tieren?  
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